
Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Halle a d S

Deutſches Reich
Die Umgeſtaltung des Eiſenbahn Regiments zu

einer Brigade ſoll im April d J erfolgen Eine direkte Ver
mehrung des Mannſchaftsbeſtandes ſoll damit vorläufig nicht
verbunden ſein man will vielmehr zunächſt nur aus dem einen
Regiment mit 16 Compagnien deren zwei mit je 8 Compagnien
bilden Brigadecommandeur wird vorausſichtlich der bisherige
Commandeur Oberſt Knappe werden als Regimentscomman
deure bezeichnet man Oberſtlieutenant Schill und Major
Walther zwei um das Militäreiſenbahnweſen hochverdiente
Offiziere Wie es heißt wird auch die Luftſchifferabtheilung der
neu zu bildenden Brigade zugetheilt Eins der beiden neuen
EiſenbahnRegimenter und zwar dasjenige dem die ſächſiſchen
und würtembergiſchen Truppen einverleibt werden ſoll im Jahre
1891 nach Jüterbog verlegt werden

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Die neue katholiſche
Kirche in Hannover zu deren Herſtellung dem Herrn Ab
geordneten Dr Windthorſt aus katholiſchen Kreiſen Geſchenke und
Kollektenerträge zur Verfügung geſtellt waren geht ihrer
Vollendung entgegen Da die vorhandenen Baumittel nicht aus
reichten iſt wie wir vernehmen zur Deckung der noch fehlenden
Baukoſten ein Staatsbeitrag von dem katholiſchen Kirchen
vorſtande erbeten und demſelben auch bewilligt worden

Danzig 8 Febr Der auf der hieſigen kaiſerl Werft neu
erbaute Kreuzer iſt beute mittag von dem Oberwerftdirektor
Schulze auf Befehl Sr Maj des Kaiſers getauft worden und
hat den Namen Buſſard erhalten Nach der Taufe wurde
der Kreuzer zu Waſſer gelaſſen

Zu den Wahlen
Hamburg 8 Febr Der nationalliberale Reichs

tagswahlverein von 18384 richtete nach der Voſſ Ztg heute
ein Schreiben an den Vorſtand der hieſigen freiſinnigen
Partei des Jnhalts man wolle auf Aufſtellung eines
eigenen Kandidaten im zweiten Wahlkreiſe verzichten
wenn die Freiſinnigen ihre Kandidatur im dritten zurückziehen
und daſelbſt für Woermann ſtimmen Dieſer Wahlkreis iſt für
Woermann ſehr gefährdet

M Seehauſen i 7 Febr Die Deutſch freiſinnigen
im Wahlbezirk Stendal Oſterburg haben ſich in letzter Stunde
noch entſchloſſen als Reichstagskandidaten Hrn Landesdirektor a D
Rickert aufzuſtellen Derſelbe hat am 5 d in Stendal im
Hartje ſchen Saale vor einem zahlreich erſchienenen Publikum
eine begeiſtert aufgenommene Rede gehalten in welcher er die
Grundſätze der liberalen Partei klarlegte

t Rordhanſen 7 Febr Zu den neueſten Wahlereigniſſen
zählt hier eine ſozialdemokratiſche Frauenverſammlung
die vor einigen Tagen unter dem Vorſitze einer Frau Schuh
macher Gentzel von hier bei uns abgehalten wurde und in
welcher eine berliner Dame über die Frauenfrage ſprach ferner
das Erſcheinen eines ebenſo kurz als präziſe gehaltenen Wahl
flugblattes der deutſchfreiſinnigen Partei das in weiteren Kreiſen B
erwünſchtermaßen gezündet hat Der deutſchfreiſinnige Kandidat
D Fritz Schneider in Potsdam wird morgen wieder hier ein

um bis zur Wahl hier zu bleiben und den Wahlkreis zu
ereiſen

Ausland
Jtalien Die Feier der Heilig ſprechung des

ehemaligen Biſchofs von Saluzzo und Mitgliedes
des Ordens des Bethauſes Jean Juvenal Ancina
fand am Sonntag vormittag in Rom in der hergebrachten
Weiſe in dem Saale über dem Portikus von St Peter ſtatt
Nach der Verleſung des Dekrets über die zu vollziehende

r durch den Kardinal Alolſi Maſella wurde die
Meſſe durch den Biſchof von Joſſano der Vaterſtadt des
Heiliggeſprochenen celebrirt Der Papſt hatte wegen eines
leichten Unwohlſeins der Heiligſprechung nicht beigewohnt
Derſelbe begab ſich am Nachmittag um 4 Uhr in Begleitung
ſeines Hofſtaates in den Saal

S S e
56 in Wien in Rew Jork

Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl
Fortſetzung

Riedenburg und Huber ſahen einander betroffen an
Man kriegt völlig Heimweh wenn man den Mann hört,

ſagte der erſtere
Huber nickte nur mit dem Kopfe
Du haſt s gut ſagte ſein Freund Du kannſt zurück

wenn du willſt aber ich Er ſchwieg einen Moment
dann rief er Nun anſehen müſſen wir die amerikaniſche
Weltſtadt Komm Fonſi

Die Beiden ließen ſich von einem Aufwärter den Weg nach
dem Landungsplatze eines Ferrybootes zeigen das fortwährend
zwiſchen Hoboken und dem ſüdlichen Theile von NewYork
den Hudſon kreuzt und bald kamen ſie an die Stelle des
rechten Ufers wo das Boot in einem größeren Holzbau
derart landet daß ſein Verdeck mit dem Boden des erwähnten
Baues eine Ebene bildet ſo daß Equipagen und Laſtwagen
ein und ausfahren und Paſſagiere das Boot betreten und
verlaſſen können ohne irgend ein Hinderniß Die Ferryboote
ſind von der Größe der Donaudaämpfſchiffe und der Länge
nach in drei Theile getheilt Der mittlere Theil iſt für die
Wagen beſtimmt und die Seitentheile enthalten die Räume
für Paſſagiere durch Holzwände und eine Decke abgeſchloſſen
ſo daß ſie vollkommen geſchützte lange Gänge mit Sitzplätzen
verſehen bilden Dieſe Ferryboote welche ſowohl den Hudſon
trom wie die große Bai von NewYork nach verſchiedenen

ichtungen durchkreuzen gewähren einen imponirenden Anblick
Hohe Maſte mit dem vergoldeten amerikaniſchen Adler auf
der Spitze ſchmücken ſie ein Theil der Dampfmaſchine von
ſchimmerndem Stahl bewegt ſich in einiger Höhe über dem
Schiffe und in gleicher Höhe befindet ſich der Steuermann in
einem kleinen Glaspavillon mit hell glänzenden Fenſtern

Während die beiden Freunde die Ankunft des Ferrybootes
erwarteten das ſich bereits in der Mitte des breiten Stromes
befand als bald viele andere Paſſagiere ſie umgaben ſie den
langen Maſtenwald am fernen gegenüber liegenden Ufer ſahen
und ſie die tiefen Orgeltöne vieler Dampfer hörten mußten

Sagale Seitung
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Dienstag den 11 Februar

JvVvvr vvvRelique des Heiligen zu verehren und an der Spendung des
heiligen Abendmahls durch den Biſchof von Saluzza theil
zunehmen

Amerika Aus Waſhington meldet man Da ſeine Reſolution
über den Samoa Vertrag nicht zur Berathung gelangte ſo hat
Senator Edmunds das Haus erſucht ihn ſeines Poſtens als
Mitglied des Ausſchuſſes für auswärtige Angelegenheiten zu ent
binden Das Haus entſprach jedoch der Bitte nicht Die
Nationalkonvention der Delegirten der Farbigen der
Vereinigten Staaten welche gegenwärtig in Waſhington tagt hat
ein Manifeſt erlaſſen in welchem dagegen Einſpruch erhoben
wird daß die Farbigen noch immer einen abgeſonderten Theil der Bevölkerung bilden Jm Süden
werden die Stimmen der Farbigen unterdrückt und ihnen Rechte
vorenthalten während man ſummariſch mit ihnen verfährt ſobald
ſie im Verdacht ſtehen ein Verbrechen begangen zu haben
Ebenſo ſind ſie die Opfer eines ungerechten Arbeitsſyſtems Man
geſtattet ihnen endlich nicht in einer Jury zu ſitzen Das
Manifeſt erklärt ſich zugunſten der Blair ſchen UnterrichtsBill
und zur Bundesaufſicht über die Wahlen Die Farbigen
betrachteten es als ihre Pflicht gegen die Demokraten zu
ſtimmen weil dieſe ihnen Rechte vorenthalten Zum Schluß
proteſtirt die Konvention gegen die Deportation von Schwarzen
nach Afrika Ex Senator Pinchback iſt der Vorſitzende der
Konvention

Halle den 10 Februar
Für nächſten Mittwoch iſt vom Stadttheater nunmehr die

Jubiläums Aufführung von Die Puppenfee augeſetzt
an dieſem Abend erſcheint das Ausſtattungsſtück zum 25 male
auf unſerer Bühne Die geſtrige Nachmittagsaufführung der
Puppenfee ſpielte ſich wieder bei völlig ausverkauftem

Hauſe ab Die zur Aufführung angekündigte Flotow ſche
Hper Jndra geht am Donnerstag dieſer Woche zum erſten
male auf unſerer neuen ſtädtiſchen Bühne in Seene Für die
Aufführung ſind neue Dekorationen und Koſtüme beſtimmt

Jn Sachen betreffend die Enteignung von Grund
eigenthum zur Durchführung der förmlich feſtgeſtellten Bau
fluchttinie am Schulberg 1 hier iſt auf Sonnabend den 22 d
210 Uhr Termin ſhieſige Rathsſtube anberaumt Kommiſſar
des königl Regierungs Präſidenten iſt Hr Regierungs Aſſeſſor
Dittmer

Wegen zeitweiligen Unwohlſeins des Hrn Prof Ratzel
muß die Feier des Stiftungsfeſtes des hieſigen Vereins für
Erd kunde auf Mittwoch nächſter Woche den 19 verlegt
werden Hr Prof Ratzel hat zum Gegenſtand ſeines Feſt
vortrages gewählt Politiſche Grenzen Wir werden alſo
nicht nur ein erſtes mal Gelegenheit haben den hochverdienten
Nachfolger Richthofens auf dem leipziger Lehrſtuhle der Erxd
kunde hier in Halle zu hören ſondern ihn den Begründer der
ſyſtematiſchen Anthropo Geograbphie auch reden zu hören
über die ſo tief ins Völkerleben einſchneidenden Fragen
geographiſcher Bedingtheit der Staatsgrenzen zumal über den

egriff der ſogenannten natürlichen Grenzen mit welchem
ähnlich wie mit dem vielberufenen Nationalitätsprinzip ſchon
ſo viel Unfug getrieben wurde um anſcheinend die geographiſche
Wiſſenſchaft beglaubigen zu laſſen was nur die Eigenſucht
erſehnte

Der Vierte kommunale Bezirks Verein läßt in
dieſem Monat mit Rückſicht auf die Reichstagswahl ſeine
Monatsverſammlung ausfallen

Jn der kürzlich von Hrn Paſtor Dr Bärwinkel Erfurt
im hieſigen Zweigverein des Evangeliſchen Bundes
berührten Miſchehenfrage müſſen wir in Veranlaſſung der in
der Sonntagnummer enthaltenen Darſtellung des katholiſchen
Pfarrers Hrn Sagel Erfurt Hrn Paſtor Dr Bärwinkel

Derſelbe ſchreibt uns mit dem

Erfurt 9 Febr 18090
Die von Hrn Pfarrer Sagel in Erfurt an die königliche

Regierung hier gerichtete Beſchwerdeſchrift lautet wörtlich alſo
Erfurt 14 Dez 1889

Der proteſtantiſche Pfarrer an der hieſigen Predigerkirche

nochmals das Wort gewähren
Erſuchen um Aufnahme

um das Bildniß und die Hr Maizier hat im Laufe vorigen Monats das pro foro

auch ſie ſich geſtehen daß ſie ſich eines mächtigen Eindrucks
nicht erwehren konnten

Ein koloſſaler Anblick murmelte Riedenburg Was
auch geſchehen mag es darf uns nicht reuen das geſehen zu
haben Dich am wenigſten Alfons es giebt dir dein Leben
lang Stoff zum Erxzählen wenn du wieder nach unſerem
lieben Wien zurückkommſt

Ah Die Herren ſind Wiener rief in dieſem Moment
eine männliche Stimme neben ihnen Das freut mich Lands
leute zu treffen in der neuen Welt

Riedenburg und Huber ſahen ſich nach dem Manne um
und der erſtere rief Jſt es möglich Herr v Fiſchl
Sie hier

Ja wohl lieber Herr Kölbl, war die Antwort Jch
erkannte Sie nicht gleich aber als ich das Wort Wien
hörte da fiel Jhre Phyſiognomie mir doch auf Wir haben
ja viel fröhliche Nächte in der ſchönen Kaiſerſtadt miteinander
verlebt vor etwa ſechzehn Jahren und ſchon früher

Jn dieſem Augenblick kam das Ferryboot an Equipagen
und Laſtwagen und Paſſagiere verließen es von erſteren mehr
als ein Dutzend von letzteren wohl mehr als hundert Perſonen
beiderlei Geſchlechtes

Wer iſt der Herr Fiſchl flüſterte Huber Riedenburg zu
als ſie in das Boot gingen

Sein Freund erwiderte leiſe Vor Jahren von Wien
durchgegangen Was er jetzt iſt wird er uns erſt ſagen
müſſen

Aber er nannte dich beim rechten Namen, flüſterte
Huber

Er kennt mich eben, war die Antwort thu s auch ſo
lang er bei uns iſt Du kannſt Franz Huber bleiben
Der Mann Namens Fiſchl folgte ihnen Als alle drei
in der langen Paſſagierkabine Platz genommen hatten fragte
ihn Kölbl

Nun alter Freund was treiben Sie denn in New York
Sie machen wohl gute Geſchäfte wie es ſcheint

Vortreffliche, ſagte der kleine unterſetzte Mann der wohl
gekleidet war und an deſſen Händen eine Menge Brillantringe
ſchimmerten während eine Diamantnadel von ſeiner Seiden
kravatte leuchtete Jch bin Agent für Häuſer und Reglitäten

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

vv

1890

ur katholiſchenecclesiae außereheliche Kind der lSt Martini Parochie gehörigen Kunſtgärtner Johann r
und Anna Appelhaus getauft ohne zuvor bei dem zuſtän er
Pfarramte das erforderliche Dimiſſoriale einzuholen

der öffentlichen Ordnung erlaube die königliche
Regierung ich mir ganz gehorſamſt zu bitten den qu Pfarrer
hochgeneigteſt veranlaſſen zu wollen unter Entrichtung
üblichen Taufgebühren das Dimiſſoriale nachträglich zu erwirken und in Zukunft ſich jeden ungeſetzlichen Emngriffes in

die Pfarrrechte der dieſſeitigen Gemeinde zu enthalten
Sagel Pfarrer

Jn den Worten pro foro ecclesiae außereheliches Kind
liegt die Konſequenz des fürſtbiſchöſlichen Erlaſſes da die Ehe
leute am 23 Aug 1888 ſtandes amtlich die Ehe geſchloſſen haben
ohne kirchlich getraut worden zu ſein

Der Erlaß des Fürſtbiſchofs den man jetzt zu einer Sage zu
eſtalten wagt während die Germania denſelben ſeiner Zeit
n verſchiedenen Artikeln vertheidigt und als eine einfache

Konſequenz der Tridentiniſchen Beſtimmungen hingeſtellt hat
lautet folgendermaßen

Diejenigen Katholiken welche mit einer bloßen Civil
verbindung vor dem Standesamt ohne nachher ſich
kirchlich trauen zu laſſen oder welche wenn der eine
Theil proteſtantiſch iſt nachher von einem nicht
katholiſchen Prieſter ſich einſegnen laſſen werden
von der katholiſchen Kirche als chriſtliche Eheleute nicht
angeſehen Sie ſchließen ſich dadurch von dem Empfang
der heiligen Sakramente und der kirchlichen Ehrenämter als
Pathen Trauzeugen Kirchengemeindevertreter u dgl aus
ihre Kinder werden kirchlich als unehelich betrachtet

So ſtand 1882 an der Kirchthüre zu Schweidnitz wörtlich an
geſchlagen Die letzten Worte ſagen daſſelbe was Hr Pfarrer
Sagel mit den Worten bezeichnet pro toro ecelesiae
außerehelich

Dr Bärwinkel
Senior und Superintendent

Anſtelle des Hrn P Palmié iſt vom Direktorium der
Franckeſchen Stiftungen Hr P Berenbruch aus Wolf bei
Trarbach zum geiſtlichen Jnſpektor und Oberlehrer an den ge
nannten Stiftungen berufen worden

Nachdem die Genehmigung der Aufſichtsbehörden zur
Theilung des bisher verbundenen ſeit 1 Okt 1889 eriedigten
Schul und Küſteramts in Giebichenſtein nunmehr
erfolgt iſt wird die Anſtellung eines Küſters an der dortigen
Kirche demnächſt vollzogen werden

Jn jüngſter Sitzung des Giebichenſteiner Lehrer
vereins brachte Hr Lehrer Görnert einen Vortrag über
Friedrich Güll Am 23 Dez des vergangenen Jahres ſo
führte der Vortragende aus ſeien es 10 Jahre geweſen daß
dieſer Mann der Dichter der Kinderheimath ans dem Leben
geſchieden weshalb es der Lehrerſchaft gezieme ſein Gedächtniß
zu feiern Still und geräuſchlos verfloß ſein Leben aber reich
an Entbehrungen mühe und arbeitsvoll ſelten vom Schimmer
des Glücks vergoldet denn er war ein deutſcher Volksſchullehrer
der 45 Jahre lang den Kampf des Lebens tapfer durchfocht eine
Zierde ſeines Standes erfüllt von der Liebe zur Jugend durch
drungen von der Würde ſeines Berufes von dem Glauben an
ſeine Mitwirkung zur fortſchreitenden Veredelung unſeres Ge
ſchlechts Aber nicht nur ein Lehrer von Beruf auch ein Dichter
von hohem Beruf war er zugleich der es verſtand in den Ernſt
der Schulſtube den Sonnenſchein der Poeſie fallen zu laſſen
Als ein echter Sohn des Volkes in kleinbürgerlichen Verhältniſſen
aufgewachſen und durch Rückerts unvergleichliche Kinderlieder zum
Bewußtſein ſeiner dichteriſchen Gabe gekommen hat er den Volks
und Kinderton ganz und gar getroffen es iſt ihm gelungen das
kindliche Denken und Fühlen Reden und Thun in Verſen zu
vereinen die nach ihrer Form vollendet nach ihrem Jnhalt rein
und innig fein und ſinnig wahre Perlen unſerer Kinderliteratur
genannt werden dürfen die ihm in der Reihe der Jugendſchrift
ſteller einen wohlverdienten Platz einräumen ihm die Liebe und
Achtung ſeines Königs und Volkes ſeiner Standesgenoſſen und
namentlich der Kinderwelt erworben haben Der weitere Theil
der Sitzung galt der Erledigung einer Brandkaſſenangelegenheit

käufer und Verkäufer und mache mir ein Vermögen um wenn
es eine halbe Million beträgt dann im ſtolzen Triumphe
nach Wien zurückzukehren

Und er zog eine Karte hervor die er Kölbl überreichte
Jch rechne auf Jhren baldigen Beſuch Meine Adreſſe

finden Sie hier, ſagte er und Kölbl nickte nachdenklich mit
dem Kopfe und ſteckte die Karte zu ſich

34 Kapitel
Zweierlei Wege

Herr Moritz Fiſchl nunmehr Agent in New York der wie
er erklärte mit einer halben Million im ſtolzen Triumphe
nach Wien zurückkehren wollte wäre mit ſolchen Eigenſchaften
ſehr vielen Einwohnern der ſchönen Kaiſerſtadt die er durch
eine Reihe von Jahren betrogen und vielfach ausgebeutet ſehr
willkommen geweſen ja wenn manche der von ihm Beraubten
gewußt hätten wo er war und insbeſondere daß er nur ein
Fünftel von dem beſitze was er bereits zu beſitzen ſich rühmte
hätten ſie ihn ohne Zweifel ſogar perſönlich in der amerikaniſchen
Metropole aufgeſucht und dort die Hilfe der Gerichte gegen
ihn in Anſpruch genommen

Emerich Kölbl hatte ihn in Wien kennen gelernt als er
ſelber kaum mehr als ſechzehn Jahre zählte aber trotzdem
ſchon alle öffentlichen Vergnügungslokale beſuchte und Herr
v Fiſchl, wie man den damals noch ſehr jungen Mann
nannte der kaum vierundzwanzig Jahre erreicht wie ein Jdeal
betrachtete Wie Fiſchl leben zu können das war Kölbl wie
eine Verwirklichung des Paradieſes der Muſelmänner er
ſchienen War doch der erſtere auf Bällen Maskeraden in
Singſpielhallen und bei Volksſängern ſtets von jugendlichen
weiblichen Schönheiten umgeben geweſen dje zwar nicht wie
die ſtets jungrräulichen Mädchen des Korans aus Ambra
Moſchus und Myrrhenduft zuſammengeſetzt waren ſondern
ihr irdiſches Theil lieber mit allen Delikateſſen der wiener
Küche nährten ſowie ſie auch eine beſondere Anziehungskraft
Fiſchls darin fanden daß er für ſie und ſich ſelber den
Champagner ſo reichlich ſtrömen ließ daß er häufig dafür an
einem Abend ſeine hundert Gulden bezahlen mußte

Woher Fiſchl das viele Geld nahm das wußten nur wenige
und nicht zu ihrem Vortheil Jm allgemeinen hieß es nur
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a e We d rer ein en welcher nen Satzungen den Se
einer ragsſtrafe von 50 M für jeden Geſellen und jeden

Tag verbot Geſellen zu einem höheren als durch Bundesbeſchluß
tgeſetzten Lohnſatze zu beſchäftigen Verſchiedene Mitglieder

onnten dieſe Vertragsbeſtimmungen nicht einhalten und wurden
durch die Verhältniſſe genöthigt Maurer zu einem höheren Lohn
ſatze r Wahrſcheinlich zum Zwecke der Herbeiführung
einer grundſätzlichen Entſcheidung der Frage ob dieſe Abmachungen
aufgrund des S 153 der Gewerbeordnung rechtsgiltig ſind klagte
Hr Maurermſtr Hildebrandt als Bevollmächtigter des Bundes
egen Hrn Maurermſtr Hoffmann auf Zahlung eines Theil
etrages der angeblich verwirkten Strafe Der Prozeß iſt
u Ungunſten des Arbeitgeberbundes ausgefallen indem

er mit ſeinem vermeintlichen Anſpruche koſtenpflichtig ab
jeſen worden Wie wir bereits mittheilten lehnten die Aufehe der Bangewerkeninnung ihre Mitwirkung bei
ziehung von aufgrund der Jnnungsſatzungen in der An

ehe ſeitens des Jnnungsvorſtandes feſtgeſetzten Ordnungs
afen gleichfalls ab

Jm Monat Jan uar ſind im Bevölkerungsſtande der
Stadt Halle folgende Aenderungen eingetreten Es wurden
332 Kinder gegen 292 im gleichen Monat des Vorjahres als
eboren angemeldet 181 männl und 151 weibl Geſchlechts
runter 44 unehel Geburten 15 von hieſigen 29 von aus

wärtigen Müttern
Von 298 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

12 katholiſcher4 moſaiſchern 18 gemiſchterAls verſtorben ſind angemeldet 136 Perſonen männl un
142 weibl Geſchlechts 278 dazu 7 Todtgeburten 285
Todesfälle gegen 198 im gleichen Monat des Vorjahres

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 30 männl J weibl Geſchl
von 1 725 7 e 136 15 5 8 J16 20 62130 7 9 h J31 40 17 10 d41 216180 24 31über 81 8136 männk 142 weibl Geſchl

248 waren evangeliſcher 12 katholiſcher moſ Konfeſſion
ungetauft 18

Es waren 66 männliche 75 weibliche ledig 53 männliche
31 weibliche verheirathet 15 männliche 36 weibliche verwittwet

Todesfälle waren
2 männliche geſchieden

285 mithin 47
Todesfälle weniger als Geburten

Geboren wurden 332

Ehen wurden 51 geſchloſſen gegen 70 im gleichen Monat des
Vorjahres

Der Gewerbeverein hält morgen im Gaſthof zum
Schwarzen Adler ſeine Monatsverſammlung Die Tages

ordnung lautet Beſprechung über Befähigungs Nachweis über
obligatoriſche Handwerkerſchulen Geſchäftliches Wahl zweier
Rechnungsprüfer Die Ein führung von Gäſten zu der Sitzung
iſt erwünſcht

Der Verein ehem Artilleriſten hielt am Sonnabend
ine Hauptverſammlung Nach Prüfung der Rechnung wurde
n Rechnungsführern Entlaſtung ertheilt und in der dann

folgenden Vorſtandswahl wurden die Kameraden Nabel und
Benkert als erſter bezw zweiter Vorſitzender Kölling I
und Chriſtiani als erſter bezw zweiter Schriftführer
Trolle als Kaſſenführer gewählt

Am Sonnabend fand die erſte diesjährige Haupt
verſammlung des hieſigen Stenotachygraphen Vereins
Dit Nach Erledigung der üblichen Vorlagen wurden mehrere

enderungen der Satzungen beſchloſſen Jn den Vorſtand
wurden neu bezw wiedergewählt die Herren Müller und
Lindner als erſter bezw zweiter Vorſißender Wendiſch als
Schriftführer Baum und Krüger als erſter und zweiter
Kaſſirer Häusler als Archivar Für Unterrichtszwecke wurde
ein größerer Betrag ausgeworfen An jedem Vereinsabend ſoll
eine Uebungsſtunde abgehalten werden um das Syſtem in ſeiner
Neugeſtaltung oder vielmehr Verbeſſerung gründlich durch
zuarbeiten Durch die Abänderung iſt das Syſtem nunmehr zu
einem ſtreng einzeiligen geworden auch fällt die von den
Gegnern ſo oft bemängelte Schlängelung weg Außerdem iſt es
durch Verminderung der Sigel ſowie verſchiedener Vor und
Nachſilben bedeutend vereinfacht Für Mitte März iſt der
Beginn eines neuen Unterrichtsabſchnittes in Ausſicht genommen
Derſelbe wird unentgeltlich ertheilt Anmeldungen ſind im
Vereinslokal Altenburger Hof abzugeben

Er macht gute Geſchäfte Er iſt darin ein Genie Er ſah
damals auch gut und jugendlich kräftig aus bis es eben
anders wurde in all den zu üppigen Lebensfreuden und er
erkrankte

Dann blieb nur eine von ſeinen Huldinnen als Pflegerin
bei ihm und als er wieder genas ſah er bleich und abgezehrt
aus und ein Theil ſeiner Geſchäfte brachte ihn vor das Landes
gericht Er bewies indeß auch hier fein Genie und wußte ſich
reinzuwaſchen

Aber die Aufmerkſamkeit der Polizei betreffs ſeiner war
wachgerufen und ein halbes Jahr ſpäter ſtand ihm ein neuer
Strafprozeß wegen Betruges und Wuchers bevor und nun
verſchwand er aus dem Weichbilde Wiens und niemand wußte
mit Sicherheit wohin er gekommen Es hieß nur wie bei
vielen ähnlichen Fällen Wahrſcheinlich nach Amerika

Jn Wirklichkeit erſchienen bald darauf in vielen newyorker
Zeitungen Jnſerate des Agenten Moritz Fiſchl worin er ſeine
Vermittlung bei dem Kauf und Verkauf von Realitäten aller
Art anbot und dieſe Thätigkeit hatte er nun bereits ſeit
vielen Jahren fortgeſetzt Aber er ſah noch immer bleich und
erſchöpft aus und weder Kölbl noch Huber ahnten daß die
vielen Diamanten die er trug ſogenannte AlaskaDiamanten
waren die in Amerika kaum höhere Preiſe als bei uns ge
wöhnliche Jmitationen erzielen

Nun und wer iſt Jhr junger Freund Mr Kölbl fragte
Fiſchl als das Ferryboot ſich wieder in Bewegung ſetzte um
das linke Ufer des Hudſon zu erreichen

Herr Franz Huber Handlungsreiſender aus Wien, ant
wortete Kölbl Sie können ihn nicht kennen da er noch ein
kleiner Knabe war als Sie Wien verließen

Natürlich lachte Fiſchl Wer kann überhaupt jeder
mann kennen Nun Mr Huber welche Geſchäfte brachten
Sie nach Amerika fragte er Alfons von Sonnenſtein den
er dadurch in ſolche Verlegenheit ſetzte daß er nicht gleich zu
antworten vermochte ſondern nur leicht mit den Schultern
zuckte bis er endlich murmelte

Nun ich will mir zunächſt erſt die Neue Welt an

Ah ſo, entgeguete Fiſchl mit einem eigenthümlGrinſen es iſt a mehr eine Ausbildungs n Se
ſchäftsreiſe Und nun was iſt es bei Jhnen Mr Kölbl

urde im vorigen Jahre hier aus Anlaß der Aus jener it her da am und vor dein Steinthore nur
vereinzelte Anſiedelungen beſtanden bezw ſich bildeten hat ſich
im Kreiſe der dortigen Anwohuer eine hübſche Sitte erhalten
Alljä en Beginn der Faſchingszeit haben ſich ſeit mehrar ehnten die Steinthorkotoniſten zu e Feſtball

vereknigt und ſo gute Nachbarſchaft gepflegt Am Sonnabend
wiederholte ſich die feſtliche Veranſtaltung zum 24 male das
nächſte Jahr wird ſomit einen Jubiläumsball bringen Das
Feſt iſt ſtets im Saale von Freybergs Garten geſeiert worden
und verſchiedene jener Bürger welche ſ Z die Anregung dazu
gegeben haben an allen Jahrgängen dieſes Steinthorballes
theilgenommen und waren auch am Sonnabend zur Stelle Der
anfänglich kleine Kreis von Theilnehmern hat ſich namentlich
während der letzten zehn Jahre ſeitdem dieſer Stadttheil in
großartiger Weiſe ſich entfaltet ſtetig erweitert ſodaß am
Sonnabend außer zahlreichen Zuſchauern nahe an 100 Tanzpaare
am Feſte theilnahmen Der Verlauf deſſelben war der beſte

Unſer ſchon ſo reich gegliedertes Vereinsweſen hat eine
neue Bereicherung erfahren Es hat ſich ein Verein ehemaliger
Neumarktſchüler gebildet Jn Stendal bildete ſich ein Verein
früherer Angehöriger des hieſigen Füſilier Regiments ehe
maliger 36er

Für morgen iſt im Viktoriathegter das Benefiz des
artiſtiſchen Leiters dieſer Bühne Hrn Max Schwartz der
bekanntlich ſeit 3 Jahren ſchon zu unſern Mitbürgern zählt an
geſetzt Der große Freundeskreis den Hr Schwartz ſich im
Privatleben ſowohl als durch ſeine umfaſſende Thätigkeit als
ReuterRecitator und Bühnenmitglied hier erworben die Ver
dienſte welche er ſich um die Hebung des Viktoriatheaters er
worben dürften ihm für ſeinen Ehrenabend ein volles Haus
ſichern zumal er die beliebte Junge Garde als Benefizſtück
ewählt hat und ſo wird er hoffentlich als Sergeant Wirbel mit
Humor ausrufen können Geringer Beſuch Na das wollen
wir hier doch nicht einführen

Geſtern 9 Febr war der Jahrestag des ſo folgen
ſchweren Eiſenbahnunglückes bei dem nahen Niemberg
das im vergangenen Jahre während eines furchtbaren Schnuee
wetters ſich abſpielte und außer Verletzungen mehrerer Arbeiler
den Tod von 11 Perſonen Schachtmeiſter Gutſche Hilfsbremſer
Scharf und 9 Arbeitern von hier bezw von Giebichenſtein und
Böllberg verurſachte

Geſtern nachmittag waren zahlreiche Spaziergänger auf der
Ziegelwieſe Zeugen eines Unfalles Ein Herr war beim
Schlittſchuhlaufen auf dem obern Theile jener Wieſe von welcher
Eis abgefahren wird bis an die Knie eingebrochen und konnte
erſt nach ziemlich langen vergeblichen Bemühungen mit Hilfe
einer ihm gereichten Stange aus ſeiner mißlichen Lage befreit
werden Hoffentlich hat die unfreiwillige empfindliche Abkühlung
keine üblen Folgen

Der Mülkergeſelle L von hier wurde geſtern abend ver
haftet weil er ſich gelegentlich der im Saale von Freybergs
Garten abgehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung ſchwere
Majeſtätsbeleidigungen hatte zuſchulden kommen laſſen

Einer Handelsfrau ans Zſcherben wurde am Sonnabend
gegen Mittag eine Blechkanne mit einigen 20 1 Milch während
ſie Milch zu ihren Kunden trug einer Handelsfrau aus ihren
Beſtänden an wollenen und leinenen Waaren die ſie in einem
hieſigen Gaſthauſe aufbewahrte Waaren für gegen 80 90 M
geſtohlen

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblatte und in der 1 Beilage dieſer Nummeer

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eine für die Entwicklung der engliſchen Goldküſten Kolonie

und des deutſchen Schutzgebiekes Togo Land an der Sklavenküſte
in Weſtafrika wichtige Neuigkeit meldet der Afrikareiſende Krauſe
vom Volta Dieſer bedeutende aber vernachläſſigte Fluß iſt vor
kurzer Zeit von einem deutſchen Dampfer etwa 330 km von ſeiner
Mündung aufwärts befahren worden bis Krakie Drei Deutſche
haben an dieſer Expedition theilgenommen die Herren Schröder
Link und Schadow Sie find überall freundlich aufgenommen
worden Jn Krakje konnten ſie feſtſtellen einmal daß die Miſſion
des Hauptmanns v Francçois Krakje ſowie andere Orte in
dieſen en unter deutſchen Schutz zu ſtellen geſcheitert war
dann daß Krakje ſich als unter den Engländern ſtehend anſieht
endlich daß ein wirklicher Vertrag der Krakje unter engliſchen
Schutz ſtellt noch nicht vorhanden iſt Die Expedition iſt ohne
jeden Unfall verlaufen

Goethe s Egmont iſt am Freitag in Paris in aus
gezeichneter Ueberſetzung mit Beethoven s Muſik im Odéon
Theater aufgeführt worden Die Darſtellung war ziemlich gut
Beethoven s Muſik wurde unter Lamoureux Leitung muſterhaft
ausgeführt Das Publikum blieb kalt Die akademiſche Jugend
im Parterre ziſchte ſyſtematiſch jeden Verſuch der Claqueurs
einen Applaus hervorzurufen nieder

J r 3m W e uee r 27
Eine Vergnügungsreiſe nichts weiter, antwortete Kölbl

reſolut Man hört drüben ſo verſchiedene Urtheile über
Amerika und einander ſo widerſprechende daß man am Ende
wenn man die nöthigen Mittel hat doch ſelber ſehen will
was wahr und was unwahr iſt

So iſt es recht, entgegnete Fiſchl hüſtelnd und mit heiſerer
Stimme Selbſt ſehen das iſt die Hauptſache Die wiener
Induſtriellen könnten ſich mit ihren Fabrikaten Rieſenſummen
aus Amerika holen aber wenige einzelne ausgenommen iſt
ihnen die neue Welt ſo wenig bekannt wie das Leben auf
einem andern Planeten Freilich Geldmittel und S
braucht man um das Land da zu ſtudiren und wenn Sie
mit ſolchen verſehen ſind

Daran fehlt es uns beiden nicht, antwortete Kölbl ſtolz
Wir wollen aber auch die Vergnügungen hier kennen lernen

Nicht wahr Huber
Jedenfalls, antwortete letzterer aber ich fürchte es ſieht

damit ſchlecht genug aus beſonders wenn man das engliſche
Kauderwälſch nicht ganz weg hat

O Sie irren rief Fiſchl Kein fideleres Land wie
Amerika Wenden Sie ſich nur an mich Jch kann Jhnen
Wunderdinge zeigen Vor allem

Kein Kaffeehaus unterbrach ihn Huber
Wer hat Jhnen das geſagt rief Fiſchl Wir haben

beſſeres als wiener Kaffeehäuſer Jch kann Sie in einen
Billardſalon am Broadway führen wo es ſo viel Billards
giebt wie in zehn Cafés in Wien und wo man an einem
u ein paar tauſend Dollars gewinnen oder verlieren
ann

Dann fing er an andere Vergnügungsorte zu ſchildern die
Theater die Kaufläden von Modiſtinnen weiche hinter ſich
weibliche Laſterſchlupfwinkel haben Spielhöllen und Opinm
höhlen der Chineſen und er fand in den beiden Flüchtlingen
ſehr aufmerkſame Zuhörer nur Huber rief einmal Ach
man weiß nicht ob man vor all dem mehr Grauen als
Neugier empfindet Jch denke die Hauptſache fehlt die Ge
müthlichkeit

Ferryboot nahe am newyorker Ufer und man
erhob ſich

Jetzt war z
Ehe das Voot landete überſah man ven breiten

Hudſonſtrom ſchimmernd im Scheine der Nachmittagsſonue
und einen großen Theil der Bai mit vielen anderen Ferry

Gerichtsverhandlungett

Halle 10 Febr Jn jüngſter Schöffengerichtsſitzun
ward u a folgendes verhandelt Wegen Vergehens gegen da
Geſetz vom 14 Mai 1879 betr den Verkehr mit Nahrangsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtäuden
war angeklagt die unverehel Luiſe Hedel hier 17 Phre alt
aus Wansleben gebürtig Die pung lautete dahin im
vorigen Jahre in Untertentſchenthal als die Angeklagte beim
Gutsbeſitzer H gedient zu Milch Waſſer hinzugeſetzt und hier
durch ein Nahrungsmittel das zum Verkauf beſtimmt war
verfälſcht zu haben Vergehen gegen S 10 Abſ 1 er Geſetzes
Daß ſie ſolchen Waſſerzuſfatz vorgenommen ſtellte die Angeklagte
nicht in Abrede hatte aber auch eine Erklärung für ihre Handlungs
weiſe indem ſie angab zuweilen deshalb Waſſer in die Milch ihrerDienſtherrſchaft geſchüttet zu haben weil ihr Dienſtherr oft

darüber geſcholten daß der Milchertrag ſeiner Kühe zu ger
geweſen Dieſen unangenehmen Zänkereien zu entgeben habe ſie
die Angeklagte das Verfahren ihrer Vorgängerin wie angegeben
befolgt um den Milchertrag zur Zufriedenheit ihrer Herrſchaft
zu erhöhen Es kam noch in Frage ob die Angeklagte
gewußt daß fragliche Milch zum Verkauf beſtimmtgeweſen was ſie bejahte Die königl Staatsanwaltſchaft nahm
das Vergehen für erwieſen an und beantragte 30 M Geldſtrafe
oder 10 Tage Gefängniß wogegen der Gerichtshof auf Nicht
ſchuldig und Freiſprechung erkannte da es im S 10 Abſ 1
erwähnten Geſetzes heiße wer zum Zwecke der Täuſchung im
Handel und Verkehr Nahrungs oder Genußmittel nachmacht oder
verfälſcht Die Angeklagte habe aber kein Jntereſſe am Verkauf
jener Milch gehabt ſondern nur daran ihre Dienſtherrſchaft zu
frieden zu ſtellen demnach habe ſie nicht gegen das Geſetz ver
ſtoßen Jn der Sache des Arbeiters Andreas Lamberski
und des Arbeiters Karl Henze hier beide vorbeſtraft letzterer
bei ſeinem Alter von 47 Jahren 44mal ſeit 1865 kam das
Schöffengericht wieder einmal in die Lage auf Zuchthausſtrafe
erkennen zu müſſen da Lamberski im Sept v J wegen ſchweren
Diebſtahls zu 1 Jahre ſolcher Strafe verurtheilt worden und
jetzt Zufatzſtrafe bekommen mußte Beide Angeklagte hatten in
der Nacht zum 23 Juli v J am Mühlberge den Arbeiter Rgemeinſchaftlich mißhandelt Jamberstt mit Fäuſten und Henze

mit einem dicken Stocke ſog Knüppel Wegen dieſer vorſätzlichen
Körperverletzung wurde Lamberski zu 2 Monaten Zuchthaus
Zuſatzſtrafe und Henze zu 4 Monaten Gefängniß Zuſatzſtrafe zu

früheren 3 Monaten ſolcher Strafe verurtheilt Der Fleiſcher
meiſter Franz Friedrich Auguſt Albrecht hier hatte ſich auf die
Anklage wegen Betrugs zu verantworten Er wurde überführt
am 2 Okt v J bei Abſchluß eines Miethvertrages den Kellner
Schulze welcher eine Schankwirthſchaft in Albrecht s Hauſe
pachtweiſe übernehmen wollte um 50 M betrogen zu haben da
der Angeklagte dem Miether verſchwiegen daß jenes Haus ſeit
September unter Zwangsverwaltung ſtand und Albrecht gar kein
Verfügungsrecht mehr darüber gehabt Jene 50 M hatte der
Angeklagte als Anzahlung auf den Pachtbetrag verlangt und
erhalten wodurch der Pächter Schulze betrogen worden da der
Verwalter fraglichen Hauſes die Verpachtung nicht genehmigte
und von Albrecht nichts zu erlangen war Derſelbe meinte daß
er gehofft am Subhaſtationstage 19 Okt das Haus wieder
erſtehen und dann den Pachtvertrag in Kraft treten laſſen zu
können Er wurde ſchuldig befunden und zu 3 Wochen Gefängniß
verurtheilt

J Halberſtadt 8 Febr Jn der fünften Sitzung des
hieſigen Schwurgerichts wurde der Maſchinenarbeiter Friedrich
Pieper von hier von der gegen ihn erhobenen Anklage des
wiſſentlichen Meineides freigeſprochen Am geſtrigen ſechſten
Sitzungstage war die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen da es ſich
wieder um Sittlichkeitsverbrechen handelte Wegen verſuchter
Nöthzucht wurde der Arbeiter Heinrich Kreuſe aus Berßel
Kr Halberſtadt zu Jahren Gefängniß und der Arbeiter

Andreas Dankmeyer aus Rohrsheim Kr Halberſtadt wegen
verübter Nothzucht zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilt

K Erfurt 9 Febr Vor der geſtrigen Strafkammer hatte
ſich der Tiſchler Louis Mönch aus Büßleben wegen Vergehens
gegen 8 167 des Str B vorſätzliche Störung einer gottes
dienſtlichen Verrichtung zu verantworten Die Beweisaufnahme
erbrachte folgendes Am Sonntag den 27 Okt v J ſollten auf
dem Friedhofe zu Büßleben eine junge Frau und deren Kindchen
in ein und demſelben Sarge begraben werden Plötzlich ſchwankte
Mönch herbei packte den von ihm gefertigten Sarg und verſuchte
ihn zu heben Er ſtrauchelte aber und fiel mit dem Sarge nieder
Wäre der Lehrer nicht hinzugeſprungen ſo würde der Sargdeckel
abgeflogen ſein Die Aufregung der Leidtragenden ſowie aller
Umſtehenden war eine große Ein Eiſenbahnbeamter der den M
entfernen wollte wurde von dieſem geſchlagen Als ſchließlich der
Geiſtliche vom Schulzen die Verhaftung des Wüthenden forderte
ſprang dieſer vor holte zum Schlagen aus und beleidigte den
Pfarrer in empörender Weiſe Die Trauerfeier konnte am Grabe
nicht beendet werden man begab ſich in das nahe Gotteshaus
Mönch welcher inzwiſchen vom Friedhofe entfernt worden war tobte
weiter Nach längerer Verhandlung in welcher der Geiſtliche
der Ortsſchulze und der Leichenbeſtatter als Zeugen aufgetreten

booten und Segelſchiffen und ſtolz wie ein Beherrſcher des
Meeres brauſte ein engliſcher Dampfer heran mit einer
langen Rauchwolke hinter ſich

Der Dampfer von Liverpool, ſagte Fiſchl er hat ſeinen
Landungsplatz auf dem newyorker Ufer des Hudſon

Kölbl und ſein junger Freund wären gerne ſtehen geblieben
um den Dampfer ſtromaufwärts an ſich vorüberfahren zu
ſehen aber ſie mußten das Ferryboot ſowie die dazu gehörige
Halle verlaſſen da die Ferrybvote bis auf die Minute die
Zeit zu ihren Fahrten einhalten müſſen und man mit
zögernden Paſſagieren keine Umſtände macht ſondern ſie fort
weiſt was auch hier geſchah

Hätten ſie den Dampfer an ſich vorüberfahren ſehen deſſen
Verdeck von Paſſagieren wimmelte ſo wäre ihnen vielleicht
unter dieſen ein Mann aufgefallen den ſie beide wohl kannten
nämlich Arthur Sternfeld Dieſer war von Wien nach
Calais in Frankreich gereiſt hatte von dort aus England er
reicht und in Liverpool ſich eingeſchifft Da die Hanſa
einige Zeit in Southampton verweilt war er bald nach ihr
n Newyork angekommen

Während die beiden Flüchtlinge Leichtſinn und Verbrechen
nach der Neuen Welt geführt und ſie da ſofort in Fiſchl einen
gefährlichen Führer gefunden brachte Arthur Sternfeld die
Abſicht dahin ſich durch raſtloſe Arbeit eine ſichere Zukunft
zu gründen Und während die Erſteren nur an Vergnügungen
dachten trug Arthur Sternfeld eine innige heilige und weihe
volle Liebe in ſeinem Herzen die ſeine Kraft aufrecht erhalten
ſollte im Kampfe des Lebens Er hätte keines beſſeren Führers
bedurft aber auch ein ſolcher ward ihm zutheil in Mr George
Robin der am Breadway in Newyork ein Modewagren
geſchäft en gros und en detail betrieb und Arthur Stern
feld bereits in London kennen gelernt und ſeine Geſchäfts
tüchtigkeit von ſeinem damaligen Chef rühmen gehört hatteMr Robin hatte Arthur Sterufeld deshalb on damals
aufgefordert ihm nach der Neuen Welt zu folgen aber das
Herz zog den jungen Mann nach Wien Was er da erfahren

tte ihn bewogen an Mr Robin zu telegraphiren und er
hatte die Rückantwort erhalten daß er mit Freuden auf
genommen werden würde

Fortſ folgt



waren verurtheilte der Gerichtshof den Angeklagten zu 2 Wochen achrichtenre den Feb hieſigem Land ch t Jn einem d n eng r n war aus zig 10 a e d SaaleZtg
iesbaden r Vor hieſigem Landgerichte w Jn einem dehſau e Big rheute Termin in Sachen der ſtädtiſchen Sparkaſſe Koburg einem daſelbſt gehaltenen des Hrn Büttner Der 3 Strafſenat des Reichsgerichts ſprach den

n Wiesbadener Bade Aktien Geſellſchaft Berlin u a erwähnt daß man in Afrika Tauſende von Reichstagsab geordneten Henning zu Greiz von
g rbürgermeiſter Muſther Koburg war perſönlich anweſend Ochſen zum Zwecke der Kriegführung abrichtet Auch v Ankl d Beleidigung des Fürſten von
Derſelbe erhielt auf die Forderung von 500,000 M eine Abſchlags unſerem deutſchen Vaterlande iſt dieſe Art der Verwendung von der nklage er Oftober vorigen

e

weiterer usſtan on nwilligt und de De vom heutigen Termine auf den er lichen diele Stiere mit ſich theils um durch ſie den in der Nacht ahres vom Landgericht z
verlegt gefallenen Schnee niedertreten zu laſſen theils um Unordnung Feſtungshaft verurtheilt

e z die v v den Sachſen zu dringen e e San r icht4ſitung54 etzteren Zwecke hatte man an den Hörnern der Thiere ſcharre Sall e 10 Febr Jn heutiger SchwurgeriProvbinuzial Nachrichten r ne n grbernem im r Reiſi urd die er rdichte 22jährige re Auguſte u
h gebracht welche beim Beginn der acht in Bran riemann aus Raduſch Kreis Birnbaum wegen KiNordhauſen 9 Febr Die Arbeiter der Dampf Schuh wurden Die ſo aufs äußerſte gereizten Thiere trieb man gegen mordes unter man mildernder Umſtände zu 2 Jahren

wagren Fabrik von E Lichtenſtein hier ſtreben eine Lohn den Feind Allein der Wind drehte ſich plötzlich und trieb ihnen
erhöhung von 25 33 Proz an
eine Verſtändigung anzubahnen
meiden

J Stafzfurt 9 Febr Heute wurden die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr vereidigt und dann mit Re
volvern bezw Beilen ausgerüſtet um gegebenenfalls der Polizei
ſtützend zur Seite zu ſtehen

Sie Seht Alle te P Monaten Gefängniß verurtheilt Die zweite SacheDie Arbeitgeber ſuchen den Rauch in die Augen ſodaß ſie jetzt Kehrt machten und ſich räuberiſche Erpreſſung in idealer Konkurrenz mit Freil
um einen Streik zu ver gegen die Kaiſerlichen ſelbſt wendeten unter denſelben ein beragubung endete mit Verurtheilung des Schuhmachers Karl

Blutbad anrichtend Sch Auguſt Standhardt aus Schafſtädt zu 1 Jahre Gefäm z des ein g S e tz e aus r rn thal zu gleicher Strafe Lildernde Umſtände waren beidenHandels Verkehrs und Vörſen Nachrichten Angeklagten bewilligt die Freiheitsberaubung ver neint
Köln 9 Febr Die hieſige zweite Verſammlung der Leiter einer größeren worden

Zahl bedentender i l h r d Foi ee F Am Freitag S Gute Hoffnungshütte in aufen Aktiengeſellſchaft vorma ebrüder Kl t Ds r ch in See bei Siegen Erhard Sehmers Schleifmühle in Saarbrücken nahm Nachrichten des Standesamts Halle vom 8 Februar
t nach der Köln Ztg endgiltig die verein barten Lieferungs bedingungen fa n Der Btz woan den Kopf geſchlagen daß er nach zwei Stunden verſt ar b an Die Sache Maſchinenfasrik in Chemnitz ſtimmte denſelben grundſätzlich Anfgeboten Der Bäcker Friedrich Wilhelm Htto e Wer

r e Sach t eigen eine Marie Bertha Laue Nietleben und Herrenſtr 74In der Nacht zum 8 d brannte das Gehöft des Gaſthof zu Die Vereinigung bdezweckt die Preis ſchleuderei zu beſeitigen eine t r e Jdeſiters Deren nieder vei ktbot Preisvereinigimng Aſchent wegen der Vielgeſtaltigkeit des Maſchinenbaues aus n Frn ge h l Sie Her

h J ß F geſchloſſen re ide WiB ür net Grade Bürg el o greer Piwhiti ſerderf Kaffee Ernte auf Java Ans Rotterdam 7 wird der Frkf Ztg Gotthold Theodor Konrad Eckhardt und Emilie Eleonore Anna
r I iebt Grundſtück 8 t ltlich M gr geſchrieben Seit einiger Zeit ſchon ſind hier Eerüchte in ümlauf vach welchen Röder Leipzig und Halle

bürgel gie undſtücke unentgeltlich her Mehrere Privat Zie Kaffee Erute in Java ſehr ungünſtig ausgefallen ſein und weit Eheſchließnugen Der Handarb Konſtantin Wawrzyniak und
perſonen haben Beiträge gezeichnet hinter dem Durchſchnittsergebniß zurückbieiden ſoll Deſſen ungeachtet dürften Barbarag Bargenda Schmiedſtr Der Hilfsbremſer Karl

rer die heute hier eingetreſſenen erſten ziffermäßigen Schätzungen mit Vorſicht auf Nhert Adolf Richter und Wilhelmine Emma Neuſtädt MeckelAus Markranſtädt berichtet das Leipz Tagebl Die zunehmen ſein Hieſige Firmen haben nämlich aus Vatavia Depeſchen erhalten ſlraße 6 und Leipz x Der Dreſc kerkutſcher gierng u Paul
Gärnitzer Schule umfaſſend die Ortſchaften Seebeniſch Gärnitz wonach die Regierungs Kaffee Ernte von ſeiten des Verwaltungs Direktors auf ölg r Nentulhnd Kidkwis mußte da Diph theri t und Sch a rläch unter nur 187,000 Pikols geſchätzt werde während die letzten Jahre obwohl ſie nur Brandt und Johanne Marie Jda Steinbach Brandenburgerſt 2

2 Ah mittelmäßige Ernten hatten immerhin durchſchnittlich ca 500,006 Pikols lieferten und Spitze 30 Der Schloſſer Johannes Schurich und Emma
den Schulkindern graſſiren bis auf weiteres geſchloſſen Wenn ſich die niedrige Ernteſchätzung auch n als l Friederike Enimi Wilhelmine Linſert GBreiteſtr 11 und Stadt
werden e dies für die holländiſche Staatskaſſe einen ſehr beträchtlichen Ausfa Aaeben v Sanies mat Chriſtopt n gut

Johanne Emma Beßler Lindenſtr un önigſtr 17 erEiſenbahn Ein nahmen Wien 8 Febr Telegr Aus Mour Ngr Jutius Görli JVermiſchtes weis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche Maurer Max Julius Görlitz und Friederike Hedwig Driſchmann
i r Du bie Jehr 6u7 8o0 Fl Mehreinnahne 22,396 Fl Schulberg 4 und BVöllberg Der Drechsler Johann FranzDie letzten Tage am Hofe Napoleons III Der enwrit e Sudan an 29 Jan bis 4 derr Wucht egreiiahne Krock und Auguſte Thereſe Anna Künſtling Mühlberg 12

zweite Band der Souvenirs intimes der Madame Carette der 22,396 Fl Geboren Dem Handarb Franz Wagner eine Marie Johanne
geweſenen Vorleſerin der Kaiſerin Eugenie iſt ſoeben in Paris New York 8 Febr Telegr Der Werth der in der vergangenen Anna Langegaſſe 18 Dem ZwergtheaterDirektor Max Schlöſſer
erſchienen Derſelbe umfaßt die Epoche vom Jnli bis Sept 1870 Woche eingeführten Waaren betrug 9,662,102 Doll davon für Stoffe eine Emma Enkb Jnſtitut Dem Tiſchler Guſtav Schaum
d h von der Kriegserklärung bis zum Zuſammenſturze der 2,825,076 Doll der Wert der Einfuhr in der Vorwoche betrug 9,918,568 Jöffel ein Guſtav Gottfried Johann Kleinſchmieden 10 Dem
kaiſerl Regierung Man findet hier nur wenige intime Züge des Doll davon für Stoffe 8,488 6009 Doll Handarb Wilhelm Kreßmann eine Anna Emma Frieda Graſe
damaligen Hoflebens der Kaiſer war bei der Armee die Kaiſerin weg 29 Dem Schriftſetzer Hermann Mörtzſchke eine Johannepräſidirte dem Staatsrathe düſtere Verwirrung herrſchte in den Frieda Valeska Schützengaſſe Dem Kaufm Michael HirſchZahlungs EiuſtellnngenTuilerien Ab und zu findet man trotzdem in dem Buche eine in Lewald Forſterſtr 49 Dem Former Franz Nanu einekleine für die Stimmung am Kaiſerhofe höchſt bezeichnende n z S T Emilie Bertha Selma Schmiedſtr 17 Ein unehel SAnekdote So wird erzählt daß Napoleon den Plan gefaßt hatte Namen Wohnort gericht Se S S z Seſtorben Des Direktor Max Schlöſſer T Emma 5 St

n W Stoffel W 23 i er Wer r r g ren e Lehrer e a M Rwalf Aweren Kapitän Hepp an die Seite zu geben Dieſer der dem kaiſerl S rauſe S v n 5 l Gwingerſtr Des Schloſſer Otto Meyer S Rudolf UberHofſtaate angehörte war nach Compiègne gekommen um dort vor 8 J e e Mgeker 5 72 v 134 Dtto 8 M Eindenſtr Des Hilfstelegraphbiſt Karl Brock
ſeiner Abreiſe Jnſtruktionen entgegenzunehmen Es war ir mitten H Meder Kſn i Ja Ebhefrau Emilie geb Ulrich 31 J Klinik Der Tiſchlexmſtr
einer Reihe von Feſten Auch der Herzog von Grammont war T Honrich u Co Bielefeld Bielefeld 2 4 27 2 10 4 Karl Auguſt Scharff 72 J Mauergaſſe Des Glaſer Franz
anweſend und dieſer ſagte zu Hepp Ich gratulire uns zu der P Quabius Poſam u Schöppe T Marie Eliſe Anna 1 M Cangeſtr 27 Der BergWahl die man in Jhnen getroffen denn Sie mein lieber Kapitän n e de reslau 38 J arbeiter Gottlieb Kupfer 68 J Klinik Wilhelmine Haaſe
werden wohl kein ſolcher Unglücksrabe ſein wie Oberſt Stofſel Sie ahnte h Dehücderf Deal 22 Günit Des Schloſſer Max Hiemiſch T Anna 10 T Friedrich
der alles ſchwarz ſieht Oberſt Stoffel der aufrichtige Mit Aloe Bauer Kfm Elſſterkerg Eiſterberg 2 103 52 813 ſtraße 25 Eine nunehel T
well gen hin We h geh ne H G Htten Kfm J zu ev Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben anman den Kaiſer mißgeſtimmt ſah hieß e ei Hofe ſofort Sicher Heinr Meyer Kfm ohanni Johannisb 2 13 3 Z 27 3 So Mior rach Selich iſt wieder ein Bericht von Stoffel eingetroffen Als die e er Atereg Il terboßs 53 n Dre rteehe e einige

y 1 Leop skt ul S 4 3 4 J p terſten Riederlagen der Armes bekannt wurden wollte an ſ4 r Chritt Jurgenſen Kfm Stdersgum Lect 14 272 35 Gehirnhautvereiterung 1 Luftröhrenentzündung 1 Brechdurchfall1
zählt Mme Carette beweiſen wie Aorreich man ſie ſelbſt im Sohn Kſm Schneidem Schneidem 2 I8 3 182 Gehirnſchlag 1 Herzleiden 1 Venenthromboſe ſeptiſcher Er
Unglücke halte und ſo wurde eine Subſkription eröffnet um dem S Du Weont Gen Agent Straßb Straßb 2 26 2 53 3 frankung nach Scharlachfieber 1 Scharlach 2 Wirbelfraktur 1

3 9 5 Da S e g 3Marſchall Mac Mahon einen Ehrendegen zu kaufen Der Bogen Jul Müller Handelsm Windesheim Stromberg 2 10 8 25 2 4 r Sdefand ſich gerade bei der Gräfin Agnado als die Marſchallin d n S a b et L e e n e en unsan z entzündung 1 Lebensſchwäche 1 tuberkulöſer Gehirnentzündung 1Bazaine dort eintraf Sie unterzeichnete ebenfalls einen ſtattlichen Magen und Leberkrebs 1 Altersſchwäche 1 Lungen Jet fü jeger Alters gen und GehirnBetrag und rief Was wird man erſt für den Sieger thun d Jnfluen Er 1je u Es dies F entzündung 1 Jnfluenza 1 Croup Ie n lagen Wurde Kursberichte Fernſprechdienſt der Saale Ztg Im ganzen s5 Hierunter Leſinden ſich 7 in hieſigen Kranken
Aus einer früheren ſtammt n u uns Berlin 10 Febr 2 Uhr Min nachm häuſern verſtorbene Ortsfremde
Peter infolge des Prozeſſes wegen der Erſchießung Viktor Noir s onds Börſe 7 i ä enach London überſiedeln wollte und ſich an ſeinen dort lebenden da S c Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
älteren Bruder Lucien wendete ſchrieb ihm dieſer Thun Sie S Feicheanlethe 197,69 Deutſche Bank z 17200
das nicht mein Bruder das Leben eines engliſchen Unterthanen
iſt ſehr theuer Wenn Jhnen hier irgend ein Unglück zuſtößt ſo
läßt man Sie henken was mein ganzes Leben derangiren würde

ehe Bruder eines Gehenkten dürfte ich den Klub nicht mehr
eſuchen

Hr Johann Orth, der ehemalige Erzherzog Johann
vurde Eigenthümer eines Handelsdampfers Er nahm den
Kapitän und die Matroſen aus Jſtrien Das betr Schiff befindet
ſich in Dünkirchen

r Ueber das neueſte engliſche Grubenunglück,
ſchreibt man uns noch Die Zahl der Opfer der Kataſtrophe in
der Kohlenzeche Llaneck iſt bei weitem größer als anfänglich ge
glaubt wurde Bis geſtern abend 7 Uhr waren 171 Leichen aus
der Tiefe heraufgeſchafft worden und ſoll damit die Zahl der
Todten noch nicht erſchöpft ſein Für die Hinterbliebenen der
Getödteten giebt ſich die größte Theilnahme kund Die Königin
ſandte an den Oberbergbauinſpektor Martin eine Beileidsdepeſche
Es wurden in Aberſychan Schritte zur Gründung eines Hilfs
fonds gethan für den in wenigen Stunden 500 Lſtrl gezeichnet
wurden Der Lordmayor von London veranſtaltet ebenfalls eine
Sammlung für die Familien der umgekommenen Bergleute

Die Politik der Zukunft Ein Pariſer Humoriſt ſieht
bereits den Tag kommen wo die Bevölkerung Frankreichs der
ewigen politiſchen Kriſen und Zwiſchenſpiele gründlich müde ſein
wird Jn jeder Zeitungs Redaktion werde man dann einem der
Ausläufer wöchentlich ein paar Franken extra dafür bezahlen daß
er ſich die Namen der jeweiligen Miniſter mit denen keiner der
Redacteure ſein Gedächtniß belaſten wolle merke Die Politik
würde auf die letzte Seite jeder Zeitung verwieſen und mit
einigen Zeilen etwa in folgender Weiſe abgethan werden

KKammerſitzung Jn der heutigen Sitzung ſprachen etwa
zehn Abgeordnete Der Präſident ließ zwei durch die Wachen
aus dem Saale ſchaffen Die übrigen brachten Geſetzent
würfe ein

Vom Senat Geſtern wurde ein Senator todt in ſeinem
Fauteuil aufgefunden Da niemand von ſeinen Kollegen ihn
kannte brachte man die Leiche nach der Morgue

Perſonalnachricht Dem in Alter von 58 Jahren
am Freitag in Bremen verſtorbenen Führer des Proteſtanten
vereins Domprediger Rudolf Schramm widmet das Deutſche
Proteſtantenblatt einen Nachruf in dem es u a heißt Als ein
vielſeitig angelegter glänzend begabter Geiſt wirkte er weithin
durch ſließende Beredtſamkeit und fruchtbare Feder An volks
thümlicher Redekunſt und ſchriftſtelleriſcher Gewandtheit that es
ihm kaum einer gleich Anter den literariſchen Wortführern des
ſreigefinnten Proteſtantismus hat unſer Schramm in den vor
derſten Reihen geſtanden Manche erfolgreiche Anregung hat er
egeben manch gefährdete Poſition behauptet manche Fehde
iegreich ausgefochten Sittlicher Ernſt und warme Begeiſterung

vertrugen ſich in ihm mit ſcharfem Witz und lächelnder Ueber
legenheit Auch wo er die Gegner perſönlich zu treffen ſchien
war es ihm im Grunde doch um die Sache zu thun welcher er
eurig und muthig diente um die Bekämpfung von Unwahrheit
Zorurtheil und Trägheit in der falſchberühmten Frömmigkeit

unſerer Tage zugunſten des im Geiſt und Gewiſſen freien int
Herzen frommen thatenfrohen mit allen Bildungsmitteln der
Gegenwart geſättigten Chriſtenthums

32 10340o Berliner Handelsgeſellſch 193,40
49 Preuß Konſ Anl 106,60 Laurahütte 164,753 i do do 102,90 Dortm Union St Prior 110,75
49 Landſch Ctr Pfoöbr 102,00 Oeſterreich Kredilaktien 177,75

2 do do 100,80 Franzoſen e 7490 Meininger Hypthkbr 103,50 Lombarden 58,90
Lübeck Büchener Eiſ A 183,75 Galizier 81,49
Maiuz Ludwigshafener 124,10 KRuſſiſche Südweſtbahn 73,7
Marienburg Mlawkaer 60,00 49 Oeſterr Goldrente 95,90
Mecklb Frdr Franzb 168,75 490 Ungariſche do 89,25
Gotthardbahn 172,60 490 Ruſſ 1880er Anleibe 94,00
Oſtpreußiſche Südbahn 89,40 400 do 1889er Konſols 94,00
Diskonto Kommandit 241,40 III Orient Anleihe 69,25
Darmſtädter Bank 176,00 Ruſſiſche Noten 222 00

Tendenz abgeſchwächt
Die Kurſe zu 17 verſtehen ſich per Kaa die übrigen per Ultimo

Getreide Vörſe
Weizen April Mai 201,00 MaiJuni 199,00 ermattet
Noggen April Mai 172 50 MaiJuni 172 00 ermattet
Haſer April Mai 163,95 MaiJuni 163,25 ſchwach
Rüböl Februar 68,00 April Mai 6640 animirt
Spiritus 70er Waare loco 33,49 Februar 33,10 AprilMai

33,20 S0er Waare loco 52,90 Februar 52,50
verſteuerter Februar 82 50 ſchwach

Petroleum laufd Monat 24 69 nächſten Mon 24,69 matt

Waaren und Prodnktenberichte
Vaumlwolle

Liverpool 8 Febr Telegr Banmwolle Anfangsbericht Muth
maßlicher Umſatz 4000 B Ruhig Tagesimport 23,000 B

Liverpool 8 Febr nachm 12 Uhr 10 Min Telegr Vanmwoll
Umſatz 7006 davon für Spelulatton und Export 509 B Amerikaner und
Surats ruhig Middl amerikan Lieferungen a d niedriger

Liverpool 8 Febr nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolle Schlußber
Umſatz 5000 davon für Spekulation und Export 500 B Ruhig Middl
amerilan Lieferungen Febr 52 Känuferpreis Febr März 52 do März
April 6 do April Mai 6 do MaiJuni 6 16 do Juni Jnli 62 Ver
täuferpreis Jnli Aug 67 do Ang 67 do Aug Sept 6 A Käufer

reis New York 8 Febr
in New Orleans 10

New York 7 Febr Baumwollen Wochenbericht Zufuhren in
allen Untonshäſen 140,000 Ballen Ausfuhr nach Großbritannien 67,000 Vallen
Ausſfuhr nach dem Kontinent 44,000 Ballen Vorrath 667,000 Ballen

Stroh Heu
Berlin 7 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,50 8,00 M Hen 5,50

7,50 per 100 Kg
Nordhauſen 8 Febr Amtl Stroh 5,50 ,75 Hen 6,00 6,50 M

Künfſtk Düngemittel Futterartikel
Magdeburg 7 Febr Bericht von Lutze u Heimann Chili

ſalpeter behauptete im Laufe dieſer Woche die feſtere Tendenz für ſpätere
Sichten beeinflußt durch die in Erwartung ſtehende Nachricht eines definitiven
Konventionsabſchluſſes während nahe Sichten unverändert ruhig verkehrten
Die Abladungen pro Januar betrugen 68,000 t gegen 58,500 t wie voransſicht
lich gemeldet und gegen 81,000 t im verfloſſenen Jahre pro Februar in Ladung
bleibend ſind 41,000t während die Verſchiffung in 1888 das Quantum von
75,000 t erreichte Heutige hambueger Notirungen ſind loco und Febr März
8,60 M März April 8,00 M Juni Jnli 8,165 Jult Aug 8,20

Telegr Baumwolle tn New York 1127 do

Aug Sept 8,20 Sept Okt 8,80 M Olt Nov 8,35 Jan gee 9,0d Fedr März 8,00 M 4 Jan Febr

8 Febr Eheſchließung Der Bahnarb J W Plathe und
J H Friedrich Gr Brunnenſtr 65

Geboren Dem Maurer E F A Pretſch eine T Gr Brunneu
ſtraße 32 Ein unehel S Auguſtſtr 59 Dem Stellmachermſtr
F A Hoffmann ein S Reilſtr 46 Dem Sattler F A Rabe
eine T Angerſtr 10 Dem Stellmacher K G Herrmann eine
T Gr Brunnenſtr 31 Dem Spinner A E R Rattein eine
T Fährſtr 11 Dem Dachdecker H F Röhm eine T Reil
ſtraße 35

Geſtorbeu Des Handarb L Trenſinger S 16 J 5 M 26 T
Friedenſtr Des Gürtlers E G E J Huth 2 J 1 M

16 T Steinſtr Frau F C Keſſelring geb Müller 44 J
1 M 23 T Schulgaſſe

Frendenliſte
Angekommene Fremde vom 8 bis 9 Febr

Stadt Hamburg Prof Dr Socin a Heidelberg Aſſeſſor Röchling a
Saarbrücken Bankdirektor Dr Hecht a Mannheim Weingroßhdlr Heilmann
a Krenznach Amtmann Racwitz a Queis Stadtrath Schaff a Königsberg
Gymnaſiallehrer Apel a Zeitz Juwelier Glaſer a Stuttgart Fabrikbeſ Einſtein
a München Amtsrath Rabe a Ermsleben stud Schenke a Dresden
Shmithers a Philadelphia Kanfleute Seith a Traben a M Graul Jordan
u Wohlfarth a Leipzig Pick Neumann Schneiderhan u Bazi g Wien
Knauſt Cohn Lipmann Wulf Scheer n Markwald a Berlin Gehrke a Ham
burg Eicke a Eiſenach Grimm a Jlmenau Harder a Frankfurt a M
Marx a Biebrich a/Rh Franke a Dortmund Kaiſer a Pforzheim Lütgenau
a Hückeswagen Linkenbach a Koblenz

Goldene Kugel Gutsbeſ Kleger m Tocht a Schönau Landwirth
Kretſchmar a Sonnewalde Dr jur Meyering a Kaſſel Jngenieur Kulow
a Wien Domänenpächter Hertwig a Pretſch Jnſpekior Zerſch a Weimar
Reg Baumeiſter Milſon a Frantenhauſen Aſtronom Dr Homann u Jugenieur
Hafermann a Berlin Architekt Fuchs a Say i Böhmen Bolt a Hamburg
Loek a Kiel Frl Bitterſol a Lüderitz Fabrikanten Orlamünder a Zellerfeld
Henniges a Hannover Oberberger a Golha Wolter a M Gladbach Sale
mon a Falkenwalde Fügner a Mühlhanſen Eeſchäftsführer Leihkauf a
Leipzig Kaufleute Katzmann Frohwein u Höner a Magdeburg Joſeph a
Hamburg Borrberg a Elberfeld Beeg a Leipzig Opitz a Frankfurt a M
Feidelberg Wrede u Gerlach a Köln Habüren a Wien Gotſchalk a Aachen
Wolf a Oehriugen Kikebuſch a Halberſtadt Kameke a Berlin Brabant a
Roßwein Naumann a Köſen Schneppendahl a Remſcheid Balbach a
Nierſtein Peichert a Bingen Stiebel a Eiſenach Bollinger a Stuttgart

Kronprinz Gutsbeſ Weiſe a Zellerwitz Hüttenbeſ Reiche a Halbau
Kaufleute Sponfel a Hohenberg Jäger a Hannover Oppenheimer H Müller
Hinkeldeyn Führiug u Lippmann a Berlin Moſer a Aachen M Müller a
Güſtrow Rackwitz a Querfurt Peterſeim a Pößneck

Stadt Dresden Fäürſtl Hoſſlieferant Marhold a Sondershauſen
Brauereibeſ Krauß u Frau Rentnerin Krauß a Kaſſel Gerichtsrath Oſterland
m Gem a Bernbdurg Fabrikanten Werzilewski a Wittenberg Falkenwoth a
Schalkmühle Schattenbrand a Koblenz mter Walter a Nürnberg Kauf
leute Wirth a Nürnberg Schwar z u Henzel a Berlin Hilgenberg a
Magdeburg Grundmann a Leipzig Teichmann a Kottbus Fröhlich a
Dresden Muth a Goslar

Deutſcher Hof Baumſtr Knochenhauer a Zürich Referendar Dannen
berg a Mühlmann Landwirth Mund m Gem a Oranienbaum Kaufleute
Hermann a Nürnberg Fürſtenberg a Ballenſtedt Müller u Deſſauer a
Halberſtadt Ohlig a Dresden Schmidt a Deſſau Dietrich a Zittan Neu
mann a Kaſſel

Landwirthe Körner a Leipzig VBock a Dielrichéhütteg Stadt 2 o m
Architekten Sprung u Läßer a Naumburg Baumeiſter Rumdorg m Gem a
Bitterfeld Oekonom Schmitt u Feilenhauermſtr Petermann a Chemnttz
Bäcker Kaiſer a Magdeburg Ingenieur Preſſel a Augsburg Wirthſchafts
Inſpektor Kriele a Oberdorf aſtwirth Pohle a Schkenditz Oberkellner
Wagner a Hohenmölſen Maler Schatz a Königsberg Kaufleute Knieke a
Halberſtadt Websſtein a Plauen i V Werner a Erfurt Hoffmann a

n Laune a e Feder u Jſaak u h u Dlumenau
a Jee indewol enhanſen Peilert Donhih
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Bazar für Knaben und
Mädchen Bekleidung

Leinen und Wäſche Handlung

Geschw Jüdoel
Halle a S 105 Leipzigerstr 105

e San
Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäfts

licher Ausverkauf
des noch vorhandenen Waarenlagers

in Leder Galanterie Kurz und Schmuckwaaren sowie Luxusartikeln
unter dem SelbstKostenpreis

c igerſruſe O Luehkow z
r T e e S E 2e e e e S

Gemalde naſellnng
Poſtſtraße 6

Die Oelgemälde können nur noch einige Tage ausgeſtellt bleiben e
J und werden dieſelben um Rücktransport zu erſparen zu jedem nur eben S

J annehmbaren Gebot abgegeben

h Sander bunsthinder a aus welle

ſoſhe zur n Arone

Friſche Pfannenſhzene in Giebichenſtein

Heute Dienstag Karrenabend

n zahlreichen Beinch vittet Diejenigen Parteigenoſſen in Giebichenſtein und Umgegend welche für die Wahl des

a d W Rauchfuß ſchen Brau ereien ſo

Thüringer Hof IIallescher Bauk Verein von livch Kaempf Co

Kuappe s Reſtaurant

Schlachtefeſt Werthstücke enthaltend Effecten DBokumente Pretiosen ete übernehmen zu deren

S llallescher Pank Perein von Kulisch Laempf 0

SrOoSss er Waren eh
Hochachtungsvoll

Schiützen 4 ber e

h ſedene Aberale Verlratecuoninnerreiſe ammlung

Heute Dienstag großer Narrenabend

F eldſchlö öß en mKuhsaſſe ch Mittwoch den 12 Febrnar Abends S Uhr
wozu ergebenſt einladet Kappen gratis im Gasth of Z R F on

Anfang 7 Uhr 59 Minuten

Achtungsvoll W Starck Herrn Dr Alexander Meyer in Berlin mit thätig ſein wollen werden gebeten in dieſer
NB Für ein ff Glas Lagerbier Verſammlung recht zahlreich zu erſcheinen

wie Culmbacher auch eine echte Grätzer Das liberale Wahleomitee
iſt beſtens geſorgt

Alleiniger Ausſchank von

Kelbraer Zagerbier Mark 7,200 000 Actien Capital
d 1,355 ,000 Reserven

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen dass wir neben der Verwaltung von
J miteiwee er Werthpapieren sogenamnnter offener Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener

7 Früh 9 Uhr Weillfleiſch Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind
Aben diverſe Wurſt und Suppe Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu nehmen

Restaurant Seebe Geiſtſtraße 42Heute Dienstag

Humoriſtiſche Vorträge Muſikaliſche Abendunterhaltung
Großartige Decoration

Wwe Secehbe 4
OHallescher Schützenbundl

Mittwoch den 12 Febrnar

e im entſprechend decorirten Saale beim Schützenbruder n Heller
S im Goldenen Schiffchen Große UlrichſtraßeI communaler Wahlbezi e Werei

2 Heute Dienstag den 11 d Mts 8 Uhr Abends Sitzuug in

S der Tulvpe D VElbe und Sanle
Dampſſchleppſchifffahrts Gelelllchaſt

Alsleben aS
ſechſte ordentliche Generalverſammlung

S unſerer Geſellſchaft findet am

Donnerstag den 27 Februar d J
Vormittags 10 Uhr

Slim Hotel zum Deutſchen Hauſe in Alsleben a/S ſtatt
Tages Ordnung

Bericht der Direction
Vorlage d Bilanz und der Gewinn und Verluſt Rechnung für das Jahr

1889 Decharge Ertheilung an den VorſtandBeſchiußfaſſung über Vertheilung des Reingewinnes als 1889

Wahl eines neuen Vorſtandsmitgliedes an Stelle des zurückgetretenen
Herrn Schmeil

Neuwahl zweier Aufſichtsrath Mitglieder an Stelle der ſtatutenmäßig
ausſcheidenden aber ſofort wieder wählbaren Herren Auguſt Schwarz
Alsleben a/S Auguſt Höppner Nienburg a/S6 Antrag von Herren Sonnenſchmidt und Genoſſen auf Ermäßigung der
Schleppklaſſen der in Preußen vermeſſenen Kähn e

7 Antrag auf Liquidation der Geſellſchaft Wahl der Liquidatoren
Die Bilanz ſowie Gewinn und Verluſtrechnung für das verfloſſene

Geſchäftsjahr und der Bericht des Vorſtandes und des Aufſichtsraths liegen
vom 12 Februar cr ab im Geſchäftslokal der Geſellſchaft zur Einſicht der
Actionaire aus

Alsleben a/S den 8 Febrnar 1890Der Auffichtsrath
ex ander Andree
z Zt Vorſitzender

Frepherg s Fanen

Dienstag den 11 Febr

HroßerMaskenball
in den auf das Prächtigſte

decorirten SälenGronartige Preiſe für die ſchönſten Masken

Alles Nähere die Plakate
J Billets im Vorverkaufe à 75 bei den Herren Steinbrecher

S Hahn Poftſtraße und Wiessner

Mändel Pale
Heute Montag den 10 Februar er

Einweihung des Stammtiſches
Abends z r Einzug der Gäſte

e Souperahl und Proklamation des PräſidentenAilgeineine delitas ad ininitum

Gentral Halle
Heute Dienstag Achlaghtefeſt

Generalverſammlung
des Funeralkafſſen Vereins hieſiger Lehrer in der Tulpe

Dienstag den II Februar
im Anſchluß an die Sitzung des Lehrervereins Halle

Tagesordnung 1 Rechnungslegung 2 Wahl des Vorſtandes
Der Vorſtand

Ortskraukenkaſfe des Steinfetzergewerks
Generalverſammlung Sonntag den 16 d Mts Nachm 4 Uhr in

Bölke s Reſtaurant Tagesordnung 1 Abnahme hen 2 Be

r e

Die Direction
8chmeil 8 et

Fuhrwerks Berufsgenoſſenſchaſt Section II
Reg Bez Merſeburg zu Halle a e SSections Hecmeatun Sonntag den 23 Februar er Nach

mittags 3 Uhr in Weber s Central Hotel am Hallmarkt zuHalle a/S zu welcher die Mitglieder höflichſt eingeladen werden
Tagesordnung 1 Berwaltungsbericht 2 Kaſſenbericht Prüfung

deſſelben und Entlaſtung des Schatzmeiſters 3 Feſtſtellung des SectionsEtats für 1890 4 Allgemeines
Rückſtändige Lohnnachweiſungen bitten wir zur Vermeidung von

Nacht ſobald als möglich einreichen zu wollen
Halle a/S am 8 Februar 1890 Der Sections Vorſtand

J C Pallas

A W S V G

W 2rer S S S re a do e S S S e e c l S u

ſchlußfaffung betreff die Erhöhung des ortsüblichen Tagelohns Der Vorſtand

Im Ventur
r Ia a W F

Du Syegte
Montag den 10 Februar

144 Vorſt 107 Ab Vorſt Farbe blau
Anfang 7 UhrClavigo

Tragödie in 5 Akten von W A v Goethe

Dienstag den 11 Februar
145 Vorſt 108 Ab Vorſt Farbe gelb

Anfang 7 Uhr
Die Fledermans

Komiſche Operette mit Ballet in 3 Akten
von Johann Strauß

Perſonen
Gabriel v Eiſenſtein

Rentier A SchumacherRoſalinde ſeine Frau B Prosky
Franck Gefängniß
Direktor J PohlPrinz Orlowsky E Kaminsky

Alfred ſein Geſang
lehrer C BrinkmannDr Falke Notar D Engelmann

Dr Blind Advokat J Zimmermann
Adele An emäbchen

Roſalindens L ButtſchardtAly Bey ein Egypter L Hofmann

Ramuſin Geſandt
ſchafts Attache C MarkgrafMurray Amerikaner C Friedau

Carikoni ein Marquis R FriedrichFroſch Gerichtsdiener E Doß
Jvan Kammerdiener

des Prinzen G Greger
Jda F StierlinMelanie Gäſte des M Wachter

e Felicita Prinz H SchmidtSidi rinsen F WilliusMinni Orlowsk v Fieſewetter
Fauſtine E Heinrich
Herren und Damen Masken Bediente
Die Handlung ſpielt in einem Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt
Nach dem 1 u 2 Akte größere Pauſen

Victoria Theater
Dienstag den 11 Februar 1890

Bengfiz für den artiſt Direktor
Max Schwartz

Schwart wie er weint und lacht

Humor Benefiz Vorſpiel in 1 Aufzuge
Ouverture zu der Opereite

Leichte Cavallerie von Suppsé
Hierauf zum 12 Male

Die junge Garde
Poſſe mit Geſang in 4 Akten von

Jacobſon und Leopold Ely
Die neuen Couplet Texte von G Görß

Am Dienstag den 11 Febr findet
im Wletor ia Theater mein

Beſtatt wozu ich mir erlaube ganz ge
horſamſt einzuladen

Max Schwartz

Waddalar7eaterDirection Sebald halb

Nur noch wenige Tage
Miß Welda und Mr Neiss

große Produktion auf dem geſpannten
Kabeldraht Signor Roseo Stelzen
künſtler und Vorführung abgerichteter
Schweine Fräulein Anna Köntg
Lieder und Walzer Sängerm Herr
Feodor Markow Geſangs Humo
riſt Mr Valson und Miß Liudon
excentriſche Duettiſten Die Binus
Jruppe preisgekrönte Parterre und
Luftgymnaſtiker Minnie Cass
Miniatur Soubrette
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der

Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Ah OUnſer Maskenball findet am 21 d
Mts im Neuen Theater ſtatt
Dies unſern Mitgliedern zur Nachricht

Nächſten Mittwoch Abend Vor
ſtandsſitzung im Reſtaurant Eis
keller wozu alle Mitglieder eingeladen

ſind Der Vorſtaud
Hr HB VDienstag 11 FebruarVittoria Theater

Benefiz für Herrn Max Schwartz
Die junge Garde

Poſſe

e ä e
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